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Kap. IX. Literatur- und Quellenverzeichnis

1. Allgemeine Literatur 
 
Alfred BAUMGARTNER (Hrsg.) (1983): Der Grosse Musikführer. Musikgeschichte in Werk-

darstellungen. Musik der Romantik; (KIESEL Verlag) 
 
Friedrich BLUME (Hrsg.) (1989): Die Musik in Geschichte und Gegenwart (MGG). Allgemeine 

Enzyklopädie der Musik in 17 Bänden; Gemeinsame Taschenbuchausgabe des Deutschen Ta-
schenbuch Verlags, München, und des Bärenreiter Verlags Karl Vötterle, Kassel, Basel, Lon-
don 

 
Hubert BRENN (1995): Hinweise zur Erstellung von Hausarbeiten und Seminararbeiten. Päda-

gogische Akademie der Diözese Innsbruck in Stams 
 
Erich EGG und Wolfgang PFAUNDLER (1979): Das Grosse Tiroler Blasmusikbuch. Mit Eh-

rentafel der Tiroler Blasmusikkapellen, 600 Abbildungen; Wien (Verlag Fritz MOLDEN);  
463 S.  

 
Rudolf FLOTZINGER/Gernot GRUBER (Hrsg.) (1995): Musikgeschichte Österreichs, 3 Bän-

de. Wien, Köln, Weimar (Verlag BÖHLAU), 2., überarbeitete und stark erweiterte Auflage, 
1181 S. 

 
Raimund KLEBELSBERG (Hrsg.) (1963): Ötztaler Buch. Schlern-Schriften Nr. 229, Innsbruck 

(Universitätsverlag Wagner), 247 S.  
 
Hubert LINDLER (Hrsg.) (1989): Blasmusik in Tirol. Eine Darstellung der Blasmusikkapellen 

aus Nord-, Ost- und Südtirol. Mit einer historischen Einleitung von Hofrat Dr. Erich EGG; 
Innsbruck (Eigenverlag des Rauchdruck) 

 
Hans HAID (1980): „Tanzn ist kindisch, tanzn tuat man nit“ - Quellen zur Volksmusik im Ober-

inntal; In: Manfred SCHNEIDER (Hrsg.): Festschrift für Karl HORAK - Innsbruck  (Eigen-
verlag des Institutes für Musikwissenschaft der Universität Innsbruck) 

 
Friedrich HAIDER (1990): Tiroler Brauch im Jahreslauf; Innsbruck; Wien: TIROLIA Verlag, 

Bozen: ATHESIA-Verlag; 3. neubearbeitete Auflage, 543 S.  
 
Gottfried KRAUS (Hrsg.) (1989): Musik in Österreich. Eine Chronik in Daten, Dokumenten, 

Essays und Bildern; Wien, Verlag Christian BRANDSTÄTTER, 518 S.  
 
Ulrich MICHELS (1989): dtv-Atlas zur Musik. Tafeln und Texte (2 Bde.); (5. Auflage): Deut-

scher Taschenbuch Verlag und Bärenreiter-Verlag, 591 S., 
 
Josef PIENZ (1963): Oetztaler Talkunde, Imst (Verlag Josef EGGER) 
 
Gertrud PFAUNDLER (1983): Tirol Lexikon, Ein Nachschlagewerk über Menschen und Orte 

des Bundeslandes Tirol, (Verlag Dr. Rudolf ERHARD (Rauchdruck)) 
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Margareta SAARY (o.J.): Einführung in die wissenschaftliche Arbeitstechnik. Richtlinien für 
die Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten. Wien - Institut für Musikanalytik; 16 S. 

 
Johannes SCHWERMER: Die katholische Kirchenmusik vom Caecilianismus bis zur Moderne. 

In: Friedrich BLUME (Hrsg.) (1989): MGG, Band 16, S. 983ff 
 
Erich VALENTIN: Hausmusik. In: Friedrich BLUME (Hrsg.) (1989): MGG, Band 16, S. 610ff 
 
Gerti WURZRAINER (1995): Das Musikleben von Aurach; Diplomarbeit am Institut für Mu-

sikwissenschaft in Innsbruck 
 
 

2. Spezielles Material zur Gemeinde Umhausen 
 
Rudolf DABLANDER und Thomas SCHEIBER (o.J.): Chronik des MGV (Männergesangsver-

ein) Umhausen, teilweise Handschrift, unveröffentlicht 
 
Josef FALKNER (1983): Umhausen - Kulturgeographische Betrachtung einer Gemeinde des 

mittleren Ötztales. Schriftliche Hausarbeit aus Geographie und Wirtschaftskunde an der Pä-
dagogischen Akademie in Zams; Themensteller: Ingrid STECHER 

 
Sieghard KLOTZ (1993): Presseinformation für die Oberländer Rundschau, unveröffentlicht 
 
Johann Josef KÖFLER. Chronik von Umhausen, erhalten in einer 1967 verfaßten Abschrift von 

Martina BRUGGER (Brand 33), 82 S.  
 
Augustin ORTNER (o.J.): Die Pfarrkirche von Umhausen, Faltprospekt, Hersteller: Mag. J. 

BAYER, Innsbruckerstraße 78, Paulinum 
 
Christian SCHEIBER (1978): Die Musik des Vorderen Ötztales. Schriftliche Hausarbeit vorge-

legt der Prüfungskommission an der Pädagogischen Akademie der Diözese Innsbruck in 
Zams zur Prüfung für das Lehramt der Hauptschule. Bei: Prof. Hans KIRCHMAIR; 100 S.  

 
Ewald SCHÖPF (o.J.): Chronik der Musikschule Ötztal, [Seitenzahlen ergänzt], unveröffent-

licht 
 
Eduard SCHÜTZ (o.J.): Musikalienverzeichnis. Streichorchester Umhausen, Handschrift; un-

veröffentlicht 
 
Albert STEINRINGER (o.J.): Grüß Gott, all unseren lieben Feriengästen, Prospekt über die 

Pfarrkirche Umhausen  
 
Alfons STIGGER (Hrsg.) (1986-1992): Umhausen Aktuell. Information der Gemeinde Umhau-

sen. Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Umhausen, erscheint jährlich 
 
o.A. (1930): Mitgliederverzeichnis. Inventar. Streichorchester Umhausen (Handschrift), unveröf-

fentlicht 
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o.A. (1975): 175 Jahre Musikkapelle Umhausen. 1800 - 1975, Festschrift zum 175-jährigen 

Gründungsjubiläum der Musikkapelle Umhausen, 34 S. 
 

3. Zeitschriften und Zeitungen 
 
Blickpunkt (Ausgabe Imst). Das Tiroler Nachrichtenmagazin 
 
Oberländer Rundschau (Ausgabe Imst). Oberländer Wochenzeitung 
 
Tiroler Tageszeitung 
 
Umhausen Aktuell. Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Umhausen  
 
WestTirol. Kulturzeitung für Westtirol, Imst, erscheint 6 mal jährlich 
 
WO?HIN! Veranstaltungsmagazin der Tiroler Tageszeitung. 2. Jahrgang, Nummer 40 (vom 27. 

Jänner bis 2. Februar 1996) 
 
 

4. Notenmaterialien 
 
 
Toni HAAS (1979): Rhythmische Lieder, veröffentlicht zum Gebrauch in der Pfarrkirche Um-

hausen, 24 Seiten; enthält keine Noten, nur Texte 
 
Siegmund KÖFLER (o.J.): Orchesterverein Umhausen. Waldhorn-Quartette. 2. Horn; Hand-

schrift, gebunden, unveröffentlicht, 48 S. 
 
Walter SCHMIDKUNZ (Hrsg.) und Karl LIST, Wastl FANDERL: Das leibhaftige Lieder-

buch; MÖSELER Verlag Wolfenbüttel, „Unveränderter Nachdruck der in Gebr. RICHTERS 
Verlagsanstalt, Erfurt 1938 erschienenen Erstauflage, S. 48  

 
Viktor ZACK (1920): 40 Volkslieder ausgewählt und für Frauenstimmen gesetzt. Als Manu-

skript vervielfältigt vom Volksbildungshaus Grazer Urania 
 
 
 
 

 




